
Zahlreiche Be-
sucher auf  dem 
Jugendausbil-
dungszeltlager 
in Almau
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46. JUGENDAUSBILDUNGS- 
ZELTLAGER 2019 IN ALMAU

Fast hätte dieses Jahr kein oberbayerisches  
 Jugendausbildungszeltlager stattfinden kön-
nen, da Auflagen und Bestimmungen die Suche 

nach einem geeigneten Zeltplatz mit einem an-
grenzenden Fischwasser stark eingeschränkt hat-
ten. Nur Dank der tatkräftigen Unterstützung des 
Anglerbund Chiemsee e.V. konnte kurzfristig dieses 
Zeltlager im Juni doch noch stattfinden, und zwar 
in der beeindruckenden Kulisse des Almdorados 
in Übersee. 
Die Bezirksjugendleiterin Elke Nagl durfte bei der 
Eröffnungsfeier 130 Kinder und Jugendliche so-
wie knapp 80 Betreuer herzlich willkommen hei-
ßen. Alle Teilnehmer wurden mit einem Erinne-Fo
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rungs-T-Shirt ausgestattet, welches bei dem ein 
oder anderen bereits die Vorfreude auf  die kom-
menden Tage weckte. 
Bereits am Dienstag ging es mit dem ersten Wett-
bewerb „Arten erkennen“ los. Hierbei werden in 
einem Bildvortrag 30 Fragen zu den Bereichen  
Fische, Vögel, Insekten, Pflanzen und Tiere am 
Gewässer gestellt, welche von den Jugendlichen 
beantwortet werden müssen. Hier ist breites 
Wissen rund um die Natur gefragt. Auch hat die 
Jugendgruppe eines jeden Vereins in den Tagen 
einen Lehrpfad zu absolvieren, bei dem 15 Pflan-
zen am Wegesrand anhand von Lehrbüchern be-
stimmt werden müssen. 



hieß es warten auf  Samstag und die Abschlussfeier mit Sie-
gerehrung. Damit das Hoffen und Bangen etwas verkürzt 
wurde, kam als Überraschung am Freitagabend der Keller 
Steff  in die große Hütte und sang ein paar seiner Lieder. Die 
Stimmung war sehr ausgelassen und die Jugendlichen feier-
ten den Abschluss dieser Woche.

Am Samstag um 10 Uhr ging es dann an die Siegerehrung. 
Hier wurden die besten in den Einzeldisziplinen gekürt, so-
wie in der Gesamtwertung aller Wettbewerbe die besten 10 
Teilnehmer und das beste Mädchen. Selbstverständlich wird 
hierbei auch der oberbayerische Jugendfischerkönig geehrt. 
Dieses Jahr wurde es Daniel Bormann von den Fischerfreunden 
Haimhausen e.V.  Herzlichen Glückwunsch!
Für ihn und Dominik Bißle vom AVPH Altenstadt e.V.  (Platz 2) und 
Marvin Weidlich vom BFV Wolfratshausen e.V. (Platz 3), geht es zu-
sammen mit dem besten Mädchen Lara Barucha vom BFV Er-
ding e.V.  weiter auf  das Bayerische Jugendkönigsfischen nach 
Würzburg. Hier gilt es, sich mit den Besten der anderen Re-
gierungsbezirke zu messen. 

Wir wünschen viel Glück und Erfolg, sowie allen Kindern 
und Jugendlichen viel Petri Heil in 2019! Wir freuen uns auf  
das nächste Zeltlager. 
	                                                                  Susanne Schiffler, 
                                                             stellv. Bezirksjugendleitung

Am 02. Juni feierte der Fischereiverein Penzberg 
sein 100-jähriges Bestehen im Gemeindehaus in 
Iffeldorf  mit einem zünftigen Grillfest. Der 1. Vor-
sitzende, Dr. Stefan Vogl, ließ in seiner Rede die Ge-
schichte des Vereins Revue passieren. So kann der 
Verein nicht mehr als 28 Mitglieder aufnehmen, 
da das gepachtete Gewässer „Untere Osterseen“ 
im Naturschutzgebiet liegt und nicht mehr Er-
laubnisscheine gestattet werden können. Außer-
dem bewirtschaftet der Verein ca. 2,5 km Loisach. 
FVO Präsident Franz Geiger gratulierte zum Ju-
biläum mit einem kleinen Präsent und nahm 
die Gelegenheit wahr, Dr. Vogl mit der Ehren-
nadel in Silber für besondere Verdienste um 
die Fischerei in Oberbayern auszuzeichnen. 
Weitere Gratulanten waren: Penzbergs 1. Bürger-
meisterin Elke Zehentner, der 2. Bürgermeister von Iffel-
dorf, Josef Lang, sowie Vertreter der Landesanstalt 
für Landwirtschaft in Starnberg und des Landes-
fischereiverbandes.                                 Franz Geiger

100 JAHRE FISCHEREIVEREIN 
PENZBERG

FVO Präsident Franz Geiger zeichnete den 1. Vorstand des FV Penzberg für seine 
besonderen Verdienste um die Fischerei mit der Ehrennadel in Silber aus.
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Mittwoch und Donnerstag ging es 
dann um die Wettbewerbe Fliegen- und 
Knotenbinden – hier war Fingerfertig-
keit, Übung und Geduld gefragt – sowie 

auch um die Wurfdisziplinen Weit- und Zielwerfen mit der 
Fliegenrute und Zielwerfen auf  das Arenbergtuch mit der 
Spinnrute. Auch der Wettergott hatte hier ein Einsehen - erst 
abends kamen die Gewitter. 
Am Freitagmorgen fand das traditionelle Jugendkönigs- 
fischen statt und damit endeten auch die Wettbewerbe. Nun 

Siegerehrung – Die 
Gewinner des tra-
dionellen Jugend-
königsfischen



Liebe Mitglieder, in der Vergangenheit haben wir in unserem 
Teil der Bayerns Fischerei und Gewässer stets den uns zur 
Verfügung stehenden Platz genutzt, um euch die Fische des 
Artenhilfsprogramms vorzustellen. Informativ haben wir 
Euch die Arten aus biologischen und fischereilichen Aspek-
ten nähergebracht und hoffen nun ein tieferes Verständnis 
auch für die weniger bekannten Arten geschaffen zu haben. 
Jede Serie geht jedoch einmal vorbei und so ist auch jene mit 
der letzten Ausgabe beendet. 
Dieses freigewordene Feld möchten wir nun Euch überlas-
sen: Es geht um die Sichtbarkeit Eures Handelns. In letzter 
Zeit haben wir von zahlreichen Eurer Projekte gehört, wel-
che der Inklusion und dem gesellschaftlichen Zusammen-
halt, der ökologischen Verbesserung, dem Artenerhalt oder 
einfach der Verbesserung der Bedingungen für ein Miteinan-
der im Verband und im Verein dienen. 

Wir möchten Euch hier eine Plattform bieten der Öffentlich-
keit von diesen Projekten zu berichten und somit einen wert-
vollen Beitrag für die Fischerei und vor allem für den Erfah-
rungsaustausch unter Euch, den Mitgliedern, zu leisten. 

Dazu wollen wir Euch anregen uns kurze Berichte über Eure 
Projekte zu schicken: von Erfolgen und Misserfolgen, Euren 
Erfahrungen mit Behörden, Projekten der Öffentlichkeitsar-
beit, Erfolgen und Komplikationen bei ökologischen Maß-
nahmen und vielen mehr. Dies könnt Ihr direkt an uns über 
die bekannten Kanäle schicken. 

Den Anfang dieser neuen Rubrik machen diesmal der  
Fischereiverein Penzberg mit einer öffentlichkeitswirksa-
men Darstellung des AHP gemeinsam mit dem BR und der 
Fischereiverein Wolfratshausen mit ihrem Inklusionstag 
der Fischerei. 

NEUE RUBRIK: 

UNSERE VEREINE UND IHRE PROJEKTE
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Das Artenhilfsprogramm im BR
Sehr öffentlichkeitswirksam rückte 
der Fischereiverein Penzberg das Ar-
tenhilfsprogramm ins Rampenlicht 
der Medien. Gerade durch den Ver-
bund der Fischereivereine, welche die 
Loisach vom Kochelsee bis zur Isar 
bewirtschaften, wurde der Bayerische 
Rundfunk auf  unsere „Auswilderungs-
programme“ aufmerksam. 

Innerhalb dieses Termins konnte auf  
den desolaten Zustand der in dieser 
Region kaum noch vorkommenden 
Leitfischart, der Äsche, aufmerksam 
gemacht werden. Ein zunehmender 
Fraßdruck durch Prädatoren, wie 
bspw. durch den Gänsesäger und eine 
fehlende Vernetzung von Schlüsselhab-
itaten bilden nur einen Teil der Proble-
me unserer Fischpopulationen. Zusätz-
lich zu den Hegemaßnahmen machte 
der Fischereiverein Penzberg auch auf  
die stetige Arbeit der Fischer für den 
Naturschutz aufmerksam: Hierbei die-
nen strukturverbessernde Maßnah-
men, wie das Anlegen von Laichplätzen 
und das Einbringen von Totholz nicht 
nur dem Arterhalt der Fische, sondern 
wirken sich positiv auf  die gesamte 
Nahrungskette in und um unsere Ge-
wässer aus.  
Den sehr sehenswerten Beitrag könnt 
Ihr in der Mediathek des BR aufrufen. 

Inklusionstag der Fischerei
Zum 22. Mal lud der Bezirksfischerei-
verein Wolfratshausen Menschen mit 
Handicap zum Fischen am Badweiher 
ein. Organisiert wird das Treffen von 
Mitgliedern des Fischereivereines und 
Sonja Schulz, Leiterin der offenen Be-
hinderten Arbeit der Lebenshilfe Bad 
Tölz-Wolfratshausen. Ca. 20 Menschen 
mit Behinderung freuten sich auch heu-
er wieder auf  das gemeinsame Fischen.
Mit dabei war auch Bezirkstagspräsi-
dent Josef Mederer, der 3. Bürgermeis-
ter und stellvertretende Vorsitzende des 
BFV Wolfratshausen, Helmuth Holzheu, 
sowie Präsident Franz Geiger vom Fi-
schereiverband Oberbayern. In einer 
kurzen Ansprache hob Bezirkstags-
präsident Mederer die wichtige Teil- 
habe von Menschen 
mit Behinderung an 
der Freizeitgestaltung 
und das soziale En-
gagement des Fische-
reivereines hervor. 
Dafür erhielt der BFV 
vor zwei Jahren bei 
dem Wettbewerb des 
Landesfischereiver-
bandes Bayern „Bes-
ter Fischereiverein 
Bayerns“, in der Kate-
gorie Sozialer Verein, 
den ersten Preis.

Mit dem traditionellen Gruß „Petri 
Heil“, ging der Fischfang für die Men-
schen mit Handicap-jeweils in Be-
gleitung und mit Anleitung durch ein 
Mitglied des Vereins- noch einmal so 
gut. Der Fischereiverein stellt die Be-
treuung durch erfahrene Mitglieder 
sicher und jeder Teilnehmer konnte 
unter Führung und Anleitung im Rah-
men der persönlichen Fähigkeiten und 
des rechtlichen Rahmens zwei Forellen 
fangen und mit nach Hause nehmen.
Anschließend lud der Bezirksfische- 
reiverein alle Teilnehmer noch zu  
einer Brotzeit ein. Der 1. Vorsitzende 
des BFV Wolfratshausen Karl Taschner ver-
sprach auch 2020 wieder zum gemein-
samen Fischen einzuladen.

Karl Taschner,  
1. Vorstand des 
BZFV Wolfrats-
hausen mit Niki 
Schöffmann, 
Bezirkstagspräsi-
dent Josef  Mederer 
und FVO-Präsident 
Franz Geiger.



I N F O R M A T I O N E N  D E S  F I S C H E R E I V E R B A N D S  O B E R P F A L Z
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WIR LADEN EIN:  
OBERBAYERISCHER FISCHEREITAG 2019 
IN MITTENWALD 

PROGRAMM
FREITAG, 06.09.2019

19:00	 Treffpunkt für Gäste, die bereits am Freitag anreisen
	 „Brauereigaststätte Postkeller, Innsbrucker Str. 13 82481 Mittenwald”
	 Ausgabe der Tageskarten zum Königsfischen sowie Informationen zum Gewässer

SAMSTAG, 07.09.2019

06:00-07:00 Uhr	 Kartenausgabe an der Kreuzung zum Lautersee, „Im Kreuth, 82481 Mittenwald”

07:00 Uhr	 OBERBAYERISCHES KÖNIGSFISCHEN AM HAPPINGER SEE 
	 �Bitte die Bestimmungen auf der Tageskarte sowie im Veranstaltungsprogramm beachten

10:00 Uhr	 FORTBILDUNG DER FISCHEREIAUFSEHER 
	 Referent: Josef Haiker& Polizeihauptmeister W. Gamperling

10:00 Uhr	 ARBEITSTAGUNG DER JUGENDLEITER, Leitung durch die Bezirksjugend

13:00 Uhr	 DAMENPROGRAMM 
	 Sektempfang am „Alpenhotel Rieger, Dekan-Karl Platz 28, 82481 Mittenwald“  
	 mit anschließender Stadtführung durch Mittenwald

14:00 Uhr	 ARBEITSTAGUNG FÜR VEREINE UND MITGLIEDER 
	 Dr. Bernhard Gum – Aktuelle Themen der Fischereifachberatung OBB 
	 Felix Reebs – Renaturierung und Förderung 
	 T. Schiffler – Aktuelle Änderungen im Steuer- und Gemeinnützigkeitsrecht

19:00 Uhr	 Proklamation des Oberbayerischen Fischerkönigs mit Bayerischem Abend

SONNTAG, 20.08.2017

08:00 Uhr	 STANDKONZERT AM DEKAN-KARL-PLATZ IN MITTENWALD

08:30 Uhr	 KIRCHENZUG MIT BLASMUSIK UND FAHNENABORDNUNG

09:00 Uhr	 FESTGOTTESDIENST IM KURPARK

10:00 Uhr	 FESTZUG ZURÜCK ZUR „TURNHALLE MITTENWALD“

11:00 Uhr	 FESTTAGUNG MIT FESTREDE DES STELLVERTRETENDEN MINISTERPRÄSIDENTEN  
	 VON BAYERN, HUBERT AIWANGER

Wir, der Fischereiverband Oberbayern e.V., laden euch die-
ses Jahr herzlich zu unserem traditionellen Fischereitag am  
07. und 08. September 2019 nach Mittenwald ein. 
Das in diesem Rahmen stattfindende Oberbayerische Königsfi-
schen findet am Samstag ab 07:00 am Lautersee statt. Weitere hin-
weise entnehmen Sie bitte dem Veranstaltungsprogramm. 
Jeder Mitgliedsverein erhält ein solches per Post oder kann 
sich dieses direkt auf  der Seite des Verbandes downloaden.
Neben einem umfangreichen Fortbildungsprogamm am 

Samstag für Fischereiaufseher, Jugendleiter, Vereine und 
Berufsfischer, sowie der Proklamation des oberbayerischen 
Fischerkönigs findet heuer sonntags wieder ein Festgot-
tesdienst mit anschließendem traditionellem Festzug der  
Fischerkönige statt. Bei allen Veranstaltungen gilt Eintritt 
frei, eine Anmeldung ist nicht notwendig. Als Festredner  
bei der darauffolgenden Festveranstaltung ist in diesem Jahr 
der stellvertretende Ministerpräsident von Bayern, Hubert Aiwanger 
geladen. 
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In diesem Jahr führte uns die Studien-
fahrt der Teichgenossenschaft zu un-
seren oberfränkischen Nachbarn. Wir 
hatten dieses Ziel ausgewählt, weil dort 
schon seit längerem die Probleme mit 
Fischottern bestehen, die wir auch in 
Unterfranken erwarten. Die Organisation 
vor Ort hatte freundlicherweise Dr. Tho-
mas Speierl, Fachberater für Fischerei 
des Bezirks Oberfranken, übernommen. 
Wir waren sehr dankbar, dass er uns 
während der Fahrt, zusammen mit dem 
Fischotterberater Alexander Horn, der 
für die nördliche Oberpfalz, Oberfranken 
und Unterfranken zuständig ist, beglei-
tete. 

Nach pünktlicher Abfahrt um 7.30 Uhr 
vom Treffpunkt-Parkplatz „Am Schwarz-
acher Tor“ in Sommerach erreichten wir 
den Autohof Münchberg im Fichtelgebir-
ge um 10 Uhr. Dort wurden wir von den 
beiden Herren erwartet. Erster Besichti-
gungspunkt war die Aufzuchtanlage des 
FV Weißdorf im Tal der Sächsischen 
Saale. Der Angelverein, dessen großer 
Angelteich sowie die Aufzuchtanlage 
in unmittelbarer Nähe zur Saale liegen, 
hatte sich zum Ziel gesetzt, die für 
Besatzzwecke erforderlichen Forellen 
selbst zu ziehen. Dazu war eine kleine 
Teichanlage errichtet worden, in der die 
Otter, die an der Saale bereits heimisch 
sind, regelmäßig Forellen entnahmen. 

Nachdem kaum noch Fische überlebten, 
entschloss sich der Verein, die Teichan-
lage abzusichern. In Absprache mit den 
zuständigen Stellen wurde rund um die 
Teiche ein massiver, für den unbefange-
nen Betrachter in der freien Natur absto-
ßend wirkender Gitterzaun errichtet. Die 
gesamte Anlage war auch vogel- und 
ottersicher durchgeplant. Wie uns der 
Vorsitzende des Vereins, Uwe Schmitz, 
und sein Gewässerwart Karl Stampp 
versicherten, ist diese massive Form der 
Einhausung dringend erforderlich, um 
die Otter von dem für sie unwiderstehli-
chen „Futterplatz Forellenteich“ abzuhal-
ten. Dies wurde auch vom Otterberater 
so bestätigt. Vereinsmitglieder teilten 
uns mit, dass die Otter weiterhin den 
großen, nicht geschützten Angelteich, 
heimsuchen. 

Als zweiter Besichtigungspunkt wurde 
der Fischzuchtbetrieb der Familie Ploss 
in Grünheid bei Schönwald im Landkreis 
Wunsiedel angesteuert. Dort bestehen 
ebenfalls Probleme mit Otterbesuchen. 
Die Familie Ploss produziert ihre Fi-
sche in mehreren kleinen Teichen und 
vermarktet sie direkt über das eigene 
Gasthaus. Größere Verluste durch fisch-
fressende Tiere sind für einen kleinen 
Familienbetrieb nicht zu verkraften. Die 
Anlage, die sehr naturnah in einen leich-
ten Hang gebaut wurde, ist mit stabilem, 

engmaschigem Drahtzaun mittlerweile 
gut gegen Otter gesichert. Die Einfrie-
dung hier ist deutlich weniger störend 
als die an der vorherigen Anlage. 

Nach der Besichtigung bei angeneh-
mem Wetter hatten wir bereits reichlich 
Verspätung. Für 13 Uhr war im Gasthof 
Stern in Aufseß Mittagessen für uns 
bestellt. Wir erreichten die Wirtschaft 
aber erst gegen 15.30 Uhr. Da gleich-
zeitig in der kleinen Gaststube noch die 
Trauergäste einer größeren Beerdigung 
zu Kaffee und Kuchen erschienen, 
wirkte das bedauernswerte Personal 
leicht überlastet. Nachdem es leider in 
der Aufzuchtanlage des FV Weißdorf 
e.V. den angekündigten Kaffeeimbiss 
nicht gab, hatten wir alle gehörigen Ap-
petit. Die dargebotenen Speisen waren 
schnell verzehrt. Der Fischanteil wurde 
als Spende des Bezirks Oberfranken mit 
Dank entgegengenommen. Wegen der 
fortgeschrittenen Zeit wurde auf einen 
Besuch des Beispielsbetriebes des Be-
zirks Oberfranken in Aufseß verzichtet. 
Die dortige kleine Forellenteichanlage 
war auch den meisten Teilnehmern von 
früheren Fahrten her bekannt.

Gegen 17 Uhr konnten wir die Rück-
reise antreten. Unsere beiden Reisebe-
gleiter, die uns sehr informativ betreut 
hatten, lieferten wir in Münchberg wieder 
ab und erreichten sicher und wohlbehal-
ten Sommerach. 

Mit dem Busunternehmen HZ-Rei-
sen waren wir wieder sehr zufrieden. 
Auch die engsten und schmalsten Wege 
wurden perfekt gemeistert. Als Fazit ist 
zu bemerken, dass wir eine überaus 
lehrreiche und interessante Studienfahrt 
erlebten, ausgedacht vom Obmann Pe-
ter Gerstner und perfekt organisiert von 
unserer Geschäftsstelle.

Teichgenossen auf der Fährte des Otters

Massive Einhausung der Aufzuchtanlage des Fischereivereins 
Weißdorf.

Otterfährte im Schlamm. Fotos: P.Wo.

Naturnahe Teichanlage der Familie Ploss. Der Schutzzaun ist 
nicht störend und trotzdem wirkungsvoll.
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Jugend-Termine
Sonntag, 15. September
Jugendleitersitzung mit
Jugendleiterfischen
in Ochsenfurt

28. September bis 6. Oktober
Mainfrankenmesse Würzburg
Stand der Fischerjugend

Samstag/Sonntag, 5./6. Oktober
Brutboxen-Seminar
in Hammelburg

Weitere Informationen unter www.
fischerjugend-unterfranken.de

Am 20. und 21. Juli fand das Bayerische 
Jugendkönigsfischen in Unterfranken statt. 
Als geschicktester Nachwuchsfischer 
beim traditionellen Gemeinschaftsfischen 
angelte John Jost vom ASV Obernau eine 
Brachse mit einem Gewicht von 1 666 g. 
Damit wurde er zum Bayerischen Jugend-
fischerkönig. Den Wettbewerb der Bezirks-
mannschaften in den Disziplinen Arten-
schutz, Kontenkunde und Casting gewann 
das Team aus der Oberpfalz.

Zum 39. Bayerischen Jugendkönigs-
fischen lud die Jugendleitung des Lan-
desfischereiverbands nach Unterfranken 
ein. Die Organisation vor Ort lag bei der 
Jugendleitung des Fischereiverbands 
Unterfranken, unterstützt vom Fischerei-
verein Marktsteft. Zum Wettbewerb um die 
Bayerische Meisterschaft traten sieben 
Bezirksmannschaften an, zu denen jeweils 
vier Teilnehmerinnen und Teilnehmer im 
Alter von zehn bis 18 Jahren gehörten.

Zunächst unterzogen sich die Jung-
angler in der Jugendbildungsstätte des Be-
zirks Unterfranken auf dem Heuchelhof in 
Würzburg einem Wissenstest. Bei diesem 
Artenschutz-Wettbewerb musste ein Fra-
gebogen zu Wasserpflanzen, Fischen und 
anderen Gewässerbewohnern beantwortet 
werden. Die Knotenkunde wurde ebenfalls 
getestet. Dabei zeigten die Teilnehmer, 
dass sie die wichtigsten Angelkonten regel-
gerecht binden können, sodass diese auch 
hohe Zuglasten aushalten. Der Casting-
wettbewerb wurde auf dem nahegelege-

nen Sportplatz ausgetragen. Die Jugendli-
chen demonstrierten ihre Geschicklichkeit 
mit der Angel und stellten Zielsicherheit 
und Weitwurf-Qualitäten unter Beweis.

Zum Ausklang des Wettkampftages 
waren die Jungfischer mit ihren Betreu-
ern Gast der Fischereifachberatung des 
Bezirks Unterfanken in Maidbronn. Nach 
Führungen über das weitläufige Gelände 
mit seinen beispielhaften Fischteichen 
fand man sich zu einem tollen Fisch-Buffett 

John Jost bester Nachwuchsangler Bayerns

zusammen, das die Bezirks-Jugendleitung 
gemeinsam mit den Mitarbeitern der Fach-
beratung vorbereitet hatte.

Am Sonntagfrüh stand das Gemein-
schaftsfischen am Vereinsgewässer des 
ASV Marktsteft auf dem Programm. Beim 
sogenannten Königsfischen stellte der 
Anglernachwuchs sein praktisches Können 
dar. Der Fang wurde vom örtlichen Fische-
reiverein fischwaidgerecht verarbeitet.

Den Bayerischen Titel sicherte sich in 
der Gesamtwertung das Team aus der 
Oberpfalz. Für Unterfranken holten John 
Jost (ASV Obernau), Jonah Schierstein 
(ASV Stockstadt), Niklas Ruhnau (ASV 
Ebern) und Carina Kuhn (Seengemein-
schaft Niedernberg) den siebten Platz. 
Bayerischer Jugendfischerkönig wurde 
John Jost. 

So bewirtet man Freunde: Hmmm… Ein erstklassiges Fisch-Buffett erwartete die Teil-
nehmer des Bayerischen Jugendkönigsfischens in Unterfranken.

Räucherkurs

Samstag, 16. November 2019, 
9 bis 12 Uhr

Schwerpunkte: Geeignete Fischarten, 
verschiedene Räuchermethoden, 
verschiedene Räucheröfen, 
Arbeitsvorbereitung, Räuchervorgang,
Behandlung der geräucherten Fische, 
Lagerung, Haltbarkeit, Serviervorschläge.

Kurs zum Schlachten und Verwerten 
von Fischen

Samstag, 19. Oktober 2019, 
9 bis 13 Uhr

Schwerpunkte: Schlachten und Filetieren, 
Vorbereitung der gängigsten heimischen 
Fischarten für die Küche. Karpfen, 
Forelle, sonstige Arten nach Fang.
Mit anschließender Verkostung.

Bezirk Unterfranken
Fachberatung für Fischerei - Kurse am Teichwirtschaft-
lichen Beispielsbetrieb Maidbronn

Anmeldung für die Kurse über
www.bezirk-unterfranken.de/unsereleistungen/fischerei/aktuelles/m_22401

Ein Unkostenbeitrag von 30 Euro wird Ihnen nach Eingang der Anmeldung, jedoch 
spätestens 14 Tage vor Seminarbeginn, in Rechnung gestellt.

Mindestteilnehmerzahl: 15 Personen. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt und erfolgt in 
der Reihenfolge der Anmeldungen.


